
Vntrivt tt«i> Demokrat
Dirke Scknike.

Dic lahrszeit ist wiederum nahe herbei ge«
komiin'n, wenn dieselbe nicht bereu« einge-
troffen ist, in welcher ganz besonders nnsern
Lädiev dicke Schuhe zum Gebrauch anzuem-
pfehlen sind, »nd wir wollten daher unser
Sluralbcn in Bezug auf dieselbe erneiiern.

Es ist iu der That befremdend, daß unsere
Vädies in allen Hi'usichtcn auf ausländische
Mode sehen, nnd doch in diesem einzigen Fall
davon abweichen. Aber gctbau muß cs wer-
de« ; und obschon sie anch öfters und wieder-
um darauf aufmerksam gemacht werden, so
bestehen sie doch steif »nd fest darauf dünne
Schübe zn gebrauchen, wo es ihnen doch im-
mer deutlich sein »,»ß, daß dieselbe unaus-
bleiblich srnber oder später ihrer Gesundheit,
das Edelste daß sie auf dieser Welt besitzen,
Schaden bringen müßen. Während die Lä-
dies von England dicke Schuhe »ragen, sieh»
man die Unsrigcn mit diesen dünnen werthlo-
sen Schlippers ciiihergehen, nnd Kall, .Hu-
sten nnd Nnsjehriing ist die Folge. Wollen
unsere Lädies sich incht dazu verstehen, jetzt
den Anfang zu machen, dicke anstatt dünne
Schuke zu tragen ? Würden dieselbe diesen
wohlgemeinten Rath, während dem Spätjahr,
Winter u. Frühjahr dicke Schuhe zu gebrau-
chen, annehmc» nnd befolge», so versichern
wir, daß das Resultat für sie ei» günstiges
sein würde.

t?liirkswechsel. -

Ein Herr von Bnffalo schreib» daß e», Herr
daselbst wohnhaft sei, der in 18l!«i große Ge
schäsie betrieben habe, und der der nächst
reichste Mann zn Ratbburn geschildert war;
derselbe sei das Land durchreißt, habe bu«
derte von Thaler öfters in einem Abend durch
gebrach», nnd dann der Wirthe geflucht, daß
sie keine höhere Bills gemacht hätte» Er
habe das Amerikanische Hotel gekauft, er

r.iste nicht für welche Summe, habe aber 40,
000 Tbaler werth Hausraih für daßelbe kom-
men laßen, und sei kurz, als ein Prinz ver-
ehr» worden. Dir Sache habe sich aber min
etwas geändert. Der nämliche Herr babe
Bankerott in der Summe vou I l Millionen
Tbaler gemacht nud verdiene min sein Leben
dadurch, daß er mit einem Pferd nnd Karren
Sand in die Straßen Buffaloes zum Verkauf
dringe. Scine Frau rruäbrt sich dadurch daß
sie sich bei drr Woche verdingt.

Wichtige tsntscheid»n<z.
Die Georgetaun D. C. Bank brachte neu-

lich rine Klage gegen einen Herrn Joseph N.
Fearso » vom nämlichen Ort, dafür
d a ß er i» de» Zeitungen bekannt machen
ließ, daß er seine Slohrguter nicht für Noten
der besagten Bank verkaufen wurde, weuu
der Käufer mehr als !>0 Cents sur te» Tba-
ler verlange. Die verlangte Entschädigung
war Kls>,omi. Die Court entschied aber, daß
eine Corvoration keiue Klage f»r Ehreu-
schändung briugeu köuue.

Lebenöversichei» «st.
Vor einigen Tagen starb ein Man» zu Pro-

Rbode - Eiland, welcher im letziei,
?l»gnst fein Leben inLondon für SIO.OOO ver-
sichern ließ. Natürlich wird nun diese Sum-
me seiner Familie ausbezahlt. Zu bewun-
dern ist es in der Tbat, daH bei uns so wenig

Personen i,re Leben versichern laßen. Nie-
mand kinn, in weltlicher Hinsicht, mit mehr
Gewißheil für seine Familie sorgen, als ge-
rade ans diese Arr.

Nauberei in Michigan.
Sin .Herr direkt von Monroe, Michigan,

berichtet, daß die Riegelbahn Gesellschaft da-
selbst am is»en Ocrober n», 1,5,40 Thaler
beraubt worden sei. Die geraubte Summe
besteht a«s folgenden Gelde z Alban« Canal
Bank Bills ASli Tbaler, Lecha Caiiuty Bauk
noten .10 Tbaler, Spezie S4tt, und Staats
Scrip I,lob Thaler.

(?tlvav im NZinde.
Die Portland Argus sagt, daß vor einigen

Tagen ei» Brief, iiicgefäbr so groß wie ein
Viertel-Tbaler durch das dortige
Post - Amt paßirt sei, addreßir» au President
Polk, im weisen Haufe, Waschington, in Ei-
le. Etwis Schreckliches muß vorgefallen
fei«. Seht Euch vor für cine Zerplatzunq.

11l i n ois.? Währenddem Monal Sep-
tember wnrde folgende Anzabl Acker Land in
den verschicdenenCaiiniies, auf dem Landam-
te in Chicago verkauft: In Kendall 2141,
Kane.'ZoBl, Du Page 2K.IÜ, M'Heur» 4802,
La Salle .147, Lake ,042, De Kalb, s>7o Will
859, Cook 2184, Booue 120, nnd Grnnty
51»?Total Anzahl, 22,004.

Eine Lädy in Leicester, England, verfertig-
te neulich riu Mannshemd, wobei sie die Sti-
che zählte, welche sich zu der Zahl von 20,<i28
beliefen ; nud sie will bchauplen, daß irgend
ein gemeines Hemd nicht weniger Stiche ent-

halte. We, will sie zählen ?

Der Morgentown Monntainer (Vt) mel-
det, daß an den Eisenwerken von Ellicot, in
jenem Caniily, ISO Fässer Nägel in !» Slnn-
drn mit großen Maschinen nnd 5 kleine»
fabrizirt worden wären. Dies soll das größ-
te Werk sein, welches jemals in de» Verein.
Staate» gethan wurde.

S ch » l wese n.?Der Staatssecrctär
ba< ,ine officicll» Mittheilung an die Direk-
torS 5,«' wchnldistrikte iu Pennsilvanie» erge-
jtvu lsßc«, worin,len er ihnen ersncht dahin
z,i leben, saß mehr fähigere Sclmllehrer an-
gestellt und ikveo besserer Lobn fnr ibre Be-
inühzingeii zugesschrrt wurde».

«radford Cavuto dieses Staats, haben
sich unterschiedliche »tvn den Anti - Rentleu-
te» auS dem Stiar Neu Bork geflüchtet. Der
DexutA - Scheriff von Delaware Cauuty bat
letzthin einen in Franklin Ta»iischip arreltir»
?allein eine Partei vou llj Bewaffnete be-
frci/e jh»i wieder.

Gold und Platin a?ln einem
späten Hest von Fischer's Magazin wird an-
gegebcn, daß die Goldgrnben von Rußland
Pom Jahr IBl', bis 1844 die u»geheure Sum-
me vou 24,000,000 Pfuud Slerling erzeugt
haben. Die Plaiina Gruben lieferten feit
1819 25,120,000 Pfund Sterling.

Zu Rochcster wurde letzte Woche eiu Kof«
skr mit ungefähr »liO.ooo von einem Riegel-
bah« Kareen gestohlen.

»rlT'ln der zweiten Brigade, ttien Divi-
sion P. Miliz, wird zur Wiedel besetzuuq der !
durch das Ableben des Brigade Inspektors
Schappel erledigten Stelle, am 7len Novem-
der eine Wahl stattfinde», snr welche sich fol-
gende Herren als Candidaten gemeldet ha-
ben :

Capt. Thomas S> Loeser, vou Readiug.
Col. Isaac S. Horteusteiu, von Maratawny
Major William Miller, von Windsor.
Col. Dauiel Oiieiiaudou, von Windsor.
Capt. John Schappeil, von Windsor.
Capt. Carl H Addams, von Cnmr».
Capt. John W. Burkhart, von Elsaß.
Major Heinrich Geis, von Oley.
Bony B. Phillippi, von Ciimrn.

Noten.
Doktor D i ll m a n S. S p a r r, frü-

her von Milton, Nortlmmbeiland Canutn,
und welcher sich feit letztem Frühjahr in Potts-
ville aufhielt, passirte am verwicheiirn Sam-
stag Abend zwei verfälschte 10 Thaler Noten

"Bank of Commerce" von Philadcl-!
phia, an Herrn Henry Geis daselbst. Der!
Doktor wurde noch denselben Abend arretirt
uud vor Eiq. R>-ed vorläufig rraminirt. Er
lmtte .'ZOO Thaler falsches Geld ans die We-,
stern Bauk von Baltimore in seinem Besitz ? i

! nämlich: zwei?lOO und zwei ?50 Bills.?
In Ermangeluug von Biirgschaftslcistnng
zum Belauf von SIOOO für feine Erscheinung Z
bei der komnienten December - Court, mußte j
er dieselbe Nacht im dortigen Watsch . Haus!
zubringe» »nd den nichsten Morgen dem
Scheriff Need i» Orwigsburg übergeben wer-
den.?Prefie.

Slllizemeiner Aufruhr.
Ein empörender Ansriihr und allgemeines

Gefecht fand am verstoßene» Soiimag Nach
mittag, bei Herrn Lawton's Reibe von Häu-
sern, iu Coalstraße, am ohrrn Ende von
Pottsville, statt Wir vernehmen daß von
40 bis 50 Personen, < meistens oder alle Ir-
länder,» unter dem Einfluße von geistigen
Getränken, in dem Tnmnlt betbeiligt gewesen
sind, nnd wobei rs viele blutige Nasen nnd
Kopfwunden gab. Warrants gegen 7 oder
8 der Anführer des Anfriihrs, wurden von
Esg Wilson crlaßcn, aber bis jetzt sind sie
noch nicht ciiigefangen worden. Es wird ver-
muthet daß sich einige "Tipplinghäuscr" in
besagter Reibe" befinden, welche vielleicht
bei dem Verbör dieser fechtenden Partheien
an's Tageslicht kommen, nnd die Ueberlreter
ter Gesetze dann gehörig bestraft werden.?ib.

Selbstmor d ?Lev, Frost, der Füh
rer rines s>otels zn Providence, N 1., er-

schoß sich am letzten Samstage. Die Ge-
schwornen «baten folgenden Ausspruch : "Er
kam zun, ? ode durch seine eigene Hand, gegen
den Frieden nnd die Würde des Staates !"

Tabak ?Der Versuch den President
Jones ans seiner Farm bei Austin (Teras)

! mit dem Anbau von Tabak machte, hat sei-
-ner völligen Erwartung entsprochen. Der
Tabaksban wird also mit der Zeit eine ande-
re Hnlfsguelle für Teras werden.

Gnte Refor in.?Das Volk von Ala-
bama hat bei der letzte» Wahl entschiede», daß
die Gesetzg-biing jenes Staates sich nur rin-
mal in zwei Jahren versammeln soll.

Eine von Hrn. Norris verfertigte Locomo-
tive,genannt "Henry Rugglcs," lief dieser
Tagrauf der Long Island Eisenbahn in 8
Minute» 8 Meilen.

Für den Leckn Patriot.
Die Verwalter der Northampton Wasser-

Gesellschaft danken dem Schreiber im letzten
Friedensbote», fnr seine mathematisch-philo-
sophischen Bcmerkttngcn über die bisherige
Verwaltung des besagte» Werks ; wünschen
aber daß er bei ähnlichen Gelegenheiten we-
niger Eigendnnkel nnd mehr Wahrheitsliebe

! blicken ließ. Er sagt nämlich, daß das Wasser letzten Sommer hänfig im obern Theil der
Stadt gefehlt bade, wo er sich sehr leicht bei
den Eigenthümer von Hydrauts vom Gegen-
theil hätte überzcngen könne», wenn es ihm
d,riim z» lbuii geweseu wäre, seine Mitbür-
ger mit der wahren Lage ter Sache bekannt
tu machen. Während der ganzen heißen
lahrszeit, wo ähnliche Werke in Pottsville,
Easton und Bethlehem häufig mit Wasser-
mangel zu kämpfen hatte», war bei uns be-
ständig Ueberflnß bis zum 21sten Oktober, wo
plötzlich in der ober» Stadt der Mangel fühl-
bar wurde, veranlaßt durch den außerordent-
lich niedern Wasserstand uud das starke Ab-
ziehe» des Dammes durch die untern Müh-
len. ?Der knrz vorher gefallene Regen, wo-

durch die große Lecha zum Steige» gebracht
wurde, hatte auf die kleine Lecha, so wie ans
die Monakes bei Bethlehem wenig oder gar
keinen Einfluß, u die älteste» Leute bebaup-
icu, daß sie den Wasserstand sei» 20 lahren
nicht so niedrig gesehen hätten. Daher wur-
den schon an, 2Zsten October von den Ver-

waltern Anstalte» getroffen z»r Verbesserung
des Wasserrades und Erweiterung des Räß-

! Grabens, wodurch wahrscheinlich dem ferne-
!ren Mangel fnr diese Zeit abgeholfen werden
wird.

Was der Schreiber von den Klappen und
vom Raß s.'qt. zeigt entweder seine Unbek.'iit-
beit oder llnkenntniß mit der Sache. Der
Näß in seiner mißlichen Lage, am Abfange
eines jähen »nist sich natürlich star-
ker anffiillen, als wenn er eine freiere Lage
bätie, nnd die einzige anwendbare Verbeßer-
nng wäre, il'N etliche Fuß breiter zu machen.
Was die Klepper oder.Mappen betrifft,
so wäre es vergebliche Mühe daran zu denken
anch nur einiges Wasser in die Stadt z»
bringen, wem, selbige sich in schlechtem Zu-
stande befinden sollten.

Uebrigens sind die Verwalter mit dem gan-
zen Umfange ihrer Pflichten genau bekannt,
u»d werten selbiqe Gewisse»baft nach besten
Kräften auszuüben suchen Nur ist zu bedau-
ern, daß unsere Bürger dieses snr die Stadt
s» wichtige nnd nnentbebrliche Werk nicht
tbätiger nnterstützcn, indem dnrcli den Verkauf
von nur noch 2',«» oder Jim Antheile die Hin.
dernisse aus dem Wege geränmt nnd das
Werk mehr dauerhaft und permanant ge-
macli» werten könnte.

Ver!,eiratl,et:
Ilm letzten Sonntag, durch den Ehrw. Zel-ter, Herr lesse S ch ä ff e r, von Allen-

taun, mit Miß Elisabeth Lein, von
Salzburg,

Am letzten Sonniag, durch den Ebw. Ger-
man, Herr Nathan Drucke« mi l-
I e r, mit Miß Levina U ä g e r, beide
von Nieder Saucona.

»Eingesaud» durch den Ehrw. Dnbs.)

Am 21sten October, Herr Renbrn Frautz
von Nord Wheithall mit Miß ludiih Peter,
von Weisenburg.

Am 2lcn November, Hr. Henry T.,Frautz
mit Miß Marvann Kelniel, beide von N'ord-
Wbriihall.

Am nämlichen Tag, Herr Nathan Frei,
von Nord Wheithall, mit Miß Anna Smith,
von Lowlull.

Am nämlichen Tag, Herr William Leien.
berger, mit Miß Mary Ann Trorell, beide
von Nord Wheithall.

Am 2l st. November, durch de» Ebrw. Hr.
Samuel Reiueck, Herr David H. B i s ch-
o p, mit Miß Sarah E. Milchsack,
beide von der Stadt Bethlehem.

Start».
In der vorletzten Moutags Nacht, an ei-

ne», Krebsschaden an ter Brust, Fran E > i
s a b e t h O b e r l e, eine geborue Schwei-
zer, nnd Ebegatiin des Herrn George
O b e r l e, in Forks Taiiufttüp, v.orthanip
ton Cannty, in einem Alter von 50 Jahre,
II Monate uud 4 Tage. Sie biiuerließ
einen liefgebeugten Ehegatten und zwei Hin
der, den Tod einer zärtlichen Mutter zu de-
trauern. Alle ärztliche Mittel wurden ange-
wandt, dieser schrecklichen Krankheit Einhalt
zu thu», woran die Verstorbene schon so lange
mit christlicher Gcdiildsamkcit gclilieu hatte,
al'er Alles zeigte sich vergebens. Ihr cnl-

seelter Leichnam wnrde an, letzten Mittwoch
unter einem ungemein groß,» Leichengesolge
dem Schooß der kühlen Erde nbergrb. n, wo
bei der Ebrw. Herr »erple an dem Hanse
und in der Kirche, nnd der Ebrw .Herr Pomp
ans dem Gottesacker, sehr zweckmäßige »nd
rnhrende Rede» hielte». "Sanft rnhe ihre
Asche."

Hieniedrn giebt cs Noth und Plage»,
Womit das arme Herz beschwert.
Dort drüben sängt's erst an zn zn tagen,
Wie mls ja Gottes Wort belehrt;
Da werde» wir Bclohming finden,
Für jede gut vollbrachte Tbat
Drum wer hienieden stetS geschickt,
Wird anch in jener Welt beglückt.

N a ch r i eh t,
wird hierdurch gegeben an die Erben, Credi
icren nnd alle diejenigen, welche iutreßirt
sind, in den Vermögen »nd Hiiiterlassriischaf-
ten von folgenden in Lecha Caiinlv verstorbe-
nen Personen, nämlich:

1 Die Rechnung von Salomon Brobst nnd
Daniel Brobst, Administratoren des verstor-
bene» Samuel Brobst, letzthin von S»d<
Wheithall Tauuschip.

2 Die Rechuung von Salomon Gorr Ad-
ministrator des verstorbene» David Gorr,
letzthin vou Nieder Macnngie.

Die Rechnung von John Romich und
George Ludwig, Gardians von John Romich
und Lydia Romich.

4 Die Rechnung von David Laury, Admi-
nistrator der verstorbenen Barbara Motz,
letzihin von Nord Wheithall.

5 Die Rechnung von John Ritter, Guar-
dian von Charles Ritter.

<i Die Rechnung von Peter Nenhard, Ad-
ministrator des verstorbenen Casper Boller,
letzthin von Allrulann.

7 Die Rechnung von Charles Ecker», Ad-
miuistraior der verstorbenen Anna Knerr,
letzthin von Allentaun.

8 Die Rechnung von Charles Gnth, Ad-
ministrator des verstorbenen Daniel Gnth,
letzthin von Ober Miiford.

» Die zweite Rechnung von Michael Kei-
ner», Administrator des verstorbenen Michael
Keiner», sen. letzthin von Nieder Macnngie.

10 Die Rechnung von Salomo» Dorney,
Administrator des verstorbenen Adam Dor-
uey, letzthin von Sud Wheithall.

11 Die Rechnung von Adam Wieder,
Guardian von Heinrich Bidding.

12 Die Rechnung von Jacob Mickley nnd
Jacob Dillinger, Trnstees unter einer Anstel-
lung der Orphans Court vou Lecha Cauniy,
um gewißes liegendes Vermöge» des verstor- i
beneii Jacob Schreiber zn verkaufen, letzthin!
von Nord Wheithall.

>3. Die Rechnung von John H»th, einer!
der Erecntoreu des verstorbenen Henry Ret-!
chenbach, letzthin von Ober - Miiford.

I I. Die Rechnung von Daniel Lang und
> Joel Lechler, Administratoren des verstorbe-
nen Henry Lutz.

Daß die Ereciitorcn »nd Administratoren
lcfagter Hinterlaßeiischaften, n. Guardians,
ihre Rechnungen in ter Registrators - Amts-
stube zu Alleiilauii, i» nnd für Lecha Cauuty
eingetragen babe»--we!cl>e Reclmungen dem
Waisengericht vou besagtem Cauuty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Courtbause iu
besagter Stadt, Freitags den Bten Decem-
ber, um I<> Uhr Vormittags.

Tilglnnmi Good, Negistrircr.
Rkgistrirrrs-Amtsstube,)

Allentaun, Nov, 5, 1845 nqbC

An Brückenbauer.
Es wird verlangt ein tiichiigcr »nd sach-!

verständiger Man», um cine Brncke über die i
Lecha, an den Crane Eisenwerken zn bauen. >
tas Främwerk sollte während des bevorst-:,!
hendeii Winters gemacht, und die Brücke so j
früh als möglich »n künftigen Jahr errichtet
werten.

Wegen des Plans beliebe man sich in der!
Amtsstube der Lecha Craue Eisenwerken in
Craneville zn melden.

David Tbomas.
Superintendent.

Craneville, Nov. 5. ngüm

Papier: Papier!
Ein frisch» Vorrath Brief-, Schreib-, und !

Pack Papier ist soeben erhalten worden, und
sehr billig zu verkaufen an dem Buchstohr von

Gull', Ruhe und Aoillig.
Allentaun, Nov. S. I

Neue GüteL.
Milliner Stohr,

IN dkm Wohiihanse des Uhrmachers George
S t e i n. in der hintern Stube, in der

Hamilion Straße, einige Thüren
unterhalb Barber's Ciseustohr.

Unterzeichnete beuachrich-
Ihre Freunde «nd das

Publikum überhaupt, daß sie
vou Philadelphia zu-

/.-/ ruck gekehrt siud mit den neu-
modigsteu Spätjahr Bou-

i ' iieiiis allerveilangten Arte»,
welche sie an den aller niedrigsten Preisen ab-
setzen werben. Sie bieten ebenfalls Bän-
dern, Vrlvets, Saiins nnd Scide von allen
Farben, Federn, Blumen, Fäucy Triiumiugs
li. s w zum Verkauf an. Vi>lv»».C«,ppon-fnr
Nu,Her. Lädies Dreß - Cappen nnd

Mau rufe
an uud uribeile fnr sich ftlbit, und somit wird
mau zu dem Schluß komiucn, daß ihre Waa-
ren von der erstcu G»le, und ganz unglaub-
lich woblseil sind.

Sie sind dankbar snr genossene Kundschaft,
und suhlen überzeugt daß sich dieselbe v»r-
mehren wird, indem sie nur »ach den ucuesieu
Modeu, die sie regelmäßig von Philadelphia/
erhalten, arbeiten; uud da sie im Stande
siud lauter gute Arbeiten zu liefern, weil die-
selbe »»ter ihrer eigenen Aufsicht durch die
besten Arbeiter verfertigt werd, »?»nd da sie
eu tsll loßeu siud nur au sehr genügen, Prosit
zu verkaufen.

kl l/'Z>vei MMben ebmcm G-'schäft
werden soglcr^verlM^st.

Mis.lN. A. Eckert,
Mls! Matllda

Allentaun, Nov. 5. ng'iin

P. und I. Hossmatt,
Naiiholz - s>uidlcr i» Alleiltauii,
Ergreise» diese Gelegeul eit das Publiku»,

und ihre Freunde »is besondere zu benachrich-
tigen, daß sie an den, näinlichen Ort wo frü-
her dieses Geschäft von Hoffman und Wea-
ver betrieben wurde, und zwar gerade ober- -
halb Hageiihncti's Gasthause, aus der nördli-
che» Seite der Hamillon Straße, diesen Han> i
del begonnen hahen; allwo sie jederzeit ein!
vollständiges ?issortement Bretter nnd Ban- l
holz ans.Hand l'alien werden. Ihr jetziger!
Vorraili hesteht unter anderin aus folgendem >

Alle Arle» Weiß 11. Voards,
Poplar von »»d I

Dicke, Ecaiitlikl.i!?, ».

alle andere Arteii flanken, kalken
»nd Eparre» von j.'der Art, Lalten,
Kittchen, Pfosten, Schindeln, Lei-
terl'anme. nnd »l'erl'anpt alle Arri
kel fnr die an einem Vaicholz - Hof
anqefraqt wird.

Sie werden sich hefonders heniühen immer!
vom besten nnd schönsten Ltoff zn
und damit ilireii Stock ergänz halten, nnd i
verspreclicn denselben sehr wohlfeil abznseven,
wovon sich derjenige selbst überzeugen kann, -
der bei ihnen aiirnft.

Für allbcreits genossene Kmidschaf. statten I
sie ihren Kuudeu nngehenclielten Dank ab,'
»nd bitten »m eine Fortdauer de,' Gewogen-
heit des Publikums, welche sie sich durch billi-
ge Prrise nud gutc Artikel zu verdiene» snchcn
werden.

P. nnd I. L. .Hoffman.
Allenlann, Nov. 5

"

nq!iM

Wohlfeiler als jemals!

Stiesel- uud Schuh Stohr,
in der Straße, zwischen de» Eisen-

Stobrs der Herren Pretz, Säger und
Comp, und Stephen Barber.

Der Unterzeichnete bedient sich dieser Gele-
! genbeit, seine» Frcnndcn und einen, geehrten
Publikum die Anzeige zu mache», daß er das
obige Geschäft »och immer au seinem obenge
meldeten alten Stand fortsetzt, allwo er zum
Verkauf anbietet:

Ein vollffäiidiHl'k! Assortcmcnt von
Sliefvl iliid Schulen.

Als Stiefel von al-
M v I len Preise», Gnimni
Ml Ueberschnhk, Cärpet

i Secks, to. Manns,
Weibs und Kinder-
schuhe von allen Be-
Nennungen, wasser-

dichte Morocco Schulie sn» Frauenzimmer,
u»d überhaupt alle Arte» Schuhe und Stie-
sel, dir verlangt werde», welche er entschloß'
e» ist wohlfeiler als je zuvor zu verkaufen.

Obige Artikel werden alle unter feiner ri«
! qene» Aufsicht, von guten Arbeiter verferugt,
und er kann daher fnr deren Giite bii.gkn.

Alle obige Artikel werden auch zu ligend ei-
! ner Zeit, auf die kürzeste An-eigc, s>t>ou uud
! dauerhaft verfertigt.

Er ist dankbar für gNioßcneKundschaft, u.
fttblt versichert, daß seine l»llige Preise uud
gute Arbeiten,ihm dieselbe erweiter» wnd.

?lleraiider I. Clifron.
- November S, nq?M

B r t c jl t st c.
Folgendes ist eine Liste ter Briefe welche

>» letzter Woche in dein Atlenlaun Postamt
> liegen geblieben sind :

I. H. G. Beck, Solomon Bny. Catharine
s Bender, E. Bast, John G. Beck, Edward
Clark 2, Alerander Elision, M. D. Eberhard,
Christian Ebert, A S. Fransenfield, laret,

! Kitzinger, Jacob Gangewer, Ann Hamilton,
Elizabeth Heß, Mary larret, laeob Kriebel,
Martin Kenimerer jnn, Casper Kleckner,
Cdward Krauß, Peler Kuhns, David Kein-!
merer, Adam Markle, Sainnel Marx, Hen-
riett« Marv, William Nagle, George Nagle,
Joseph Petrott, Strpl e» Rnth, Simon Ro-
se» stiel, Daniel Stahl, David Spiegel, Geo.
Ltiiber, Maria L. Spinner, George Tripel»
Lavina Schiffert,Peter Trorell, Israel Trer-
ler. sen , Reuden Weiß, Watts, Sa-
rah Wagner, Eabel Wood, W'lliain Wor-
man, Dr. Zangerle.

i 3i. E. Wright. Postmeister.

Marktpreise.

Artick.l: .
per Ailenl.

Flauer . . . Bärrel S 4 75 !k4 75
Weizen . . . Busche! ! nq
Roggen . . . ! «0 5?
Welschkvrn . . > 5.0 >7
Haser . .

. . ! ?l .10
Buchweizen . . 4<) -10

Flachssaamrn . I 2Z I A»
Kleesaamen . . 4 50 4 50
Timotl'ysa.imen . 2 50 2 5)0

Griindbeerrn . .'l5 28
Salz .... 4» 4«?
Butter . . . Pfnnd 13 12
Unschlitt . . . 8
Wachs ... 25 25
Schmalz ... 51 8
Schinkeiifleisch . ! 8 7
Seitenstncke . . . 7 l>
Werken Garn . 8 t!
Eier . . . . > Duy 14 ! ,4
Roggen Whisky. > Gal. 25 ! 25
Aepsel-Whisky . ! 24 ?!

Leinöl'l ... ii« ! Sti
Hickorn Holz. . Klafter 4S» 500
Eichen-Holz . . !t « <t>>
Steinkohlen. . Tonne Z tk> ZOO
Gips 5» 5» 1 5«)

Uebersicht der Mnrk te
Saa in e n,?Klees.,amen drtngt Oy

bis 55 st) und Flaclissaamen 20.
Flauer uiidMe hl.-Flauer bringt OO

bis »5 5,0. Roggenmebl »3 12 und Welsch«
koriimell »2 25 bis »2 L 7

Getr n i d e ?Waizen bringt 04 biO
ßl ; ?öelsclikorn ti2 Cents ; nnd Roggen
biingt 72 Ceiils; Hafer verkaufte an Äi
Cents.

V i e l> »i a r k t. --Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 5 00 bis Sg 50 ; Knbc
mit Kälber bracliten SIS bis S2V. Schwei«
nefleiftl» bringt ?>4 00 bis S 5 00.

IV ) ?kei«iqet n»d sriubert dnS
Pl»t ?Die Aiiweudung des Prinzips von
Purgüe» ist anerkannt daß es eins der gröst-
nutziichsteu Mittel zur Heilung und Abwend-
»iig von Krankheiten sei, es ist von größter

l auszufinden welche Medizin fä-
, iiz ist den gewü istuen Ei solg I ervorznbrin'
Z gen, ans die lei.luesto, und gleut'zeitig auf die
! wirksamste Mauicr.

Braudr e t l> 6 nn> ve rfa l K r äu-
ter - Pillen vertreiben alle schädlichen An-
häufungen, reinigen nnd beleben das Blut,
und ihre guten Essekic sind d»rcl> keine Uiiau-
iiehmlicl'keiten ividerstanden, da sie ansschließ-

! lich nur ans Pflanzen bereuet sind nnd jenen
die sie gebrauchen nicht gefährlich ; und ibre
Effekte sind so sicher wie einzig ; sie werden
täglich angewandt für Unmündige, für die
Jugend, für männliche und alte Greise, und
bei Hraukuzimmcrn in höchst krittischen und
delikaten Umständen Sie zerstören oder er-

schiiiterii die körperlichen Funktionen nicht,
l sondern bringen sie zur Ordnung und erstat«
! te» ihre Gesundheit wieder.
! Obige sti äl;be.re Metizin ist in dem Buch-

stohr von G u t h, R n h e und ?) o » n g in
Allentaun, und bei den Agenten dir in einer
ander» Spalte angezeigt sind, zu erhalte».

tt.) ÄV,irn»n<z ei» t.',rndst»»lndalter.
Da mehrere Apotheker in Philadelphia sich dt?«
mit besaßen ?achgefäls.l te Medizinen zu ver-
kaufen, so sollten rhalter äußerst vor»
sichtig sein von wem sie ihre Medizinen kau-
fen Mau sollte sich erinnern, daß nachge-
sälschle Pillen in ter Fronlstraße verkauft
worden, und ri» alt etablirter Apothrkerwaa»
icn - Vaden in ter 4ie» Straße mit den Fäl-
schern verwickelt ist ; deßwege» mag rs nicht

rathsain sein in einiger jener Straße» z» kau-
fen.

Es sollte ebenfalls bemerk« werden, daß ei»
Mann, Namens Wm. M Spear, deran der

> Ecke der Race und Fronlstraße Medizinen aIS
l Indianisclie Pillen verkauft, kein Agent von

mir ist, noch kaun ich einige die er ve»kauft als
echt guaranliren.

! Die einzig? Sicherheit gegen Betrug ist von
Leuten von unbeflecktem tZbarakter zn kaufen,
oder an tcm Amt und General Depot, No.
lö», Rare Straße, Phi'.adclphia.

William Wright.
ebt «cht!?Kauft mir von den

bekannt gemachteu Agenten oder in der Of-
l sice und General - Niederlage, No. I«»,Rare-

straße, Philadelphia, und fra<zt ausdrücklich
«ach "Wrigbt's Indianischen Pflanzenpil'eu.

einzige Ort in Allentaun wo di«
i ächten ZLright's Pillen erhalten iverden kön»
> neu, ist an tem Bnchstohr von n! b, Rn-

l? e und A o n n q.

Johti K Nnhe
Fncdnlönchtcr i» Meiiltilin.

Offerirt scine Dienste dem Publikum, und
' ist vollständig eingerichtet den Geschäfte,, als
Couvey.inccr, in allen dessen verschiedenen
Zweigen abzuwaetek! wie zum Beijviel Dieds
zu sci>reibkn, kcases, Releases-, Bande», Ue-
berschreibnngen, Mortgäges «nd Agreements,
Ferner ist er betest Administrators, E»ec».
Tors, Assignieö und Partnerschip Rrchniinge,»
auszumachen, und kurz, alle Geschäfte zu
verrichten die in das Fach eines Eonvryan-
eers ic. einschlagen. Amtsstube gerade dem
Buchstolir des "?echa Patrices" gegruublr.

November». ngSM

Apptel Gericht
der Nord - Whcichall Cavallerie. '

Das festgesetzte Appiel - Gerici t für die
"Nord - Mbeitdall Cavallerie" soll gehalten
werden a»f Samstags den 15», n November,
jwisclnm den Stuuden von >0 Uhr Vormit-
tags uud ij Uhr am Hc>,use von
El, Stecke! i» Rord - Wheithall Taniiichip,
wovon Deliqnenten Obacht zi» nebmei: b, lie.
bei, »nd sich einfinden können, wenn sie eS n r
nöthig erachten. Auch soll zn > leitt er ->k ?

und Ort die jährliche Rechnung !er ...

nie abgeschloßeu werden.

Thomas Ruch. C.'pt.
November Z. ?qi.'m


